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fêleftrotetpif^e unb cteftroc^emifc^e
IRunbfdiau.

Der ctbgeitöfflft^e ©efeijettiltmrf Betr. bie eleftrifctjcit
Sdjuiaitp uitb Starfftromanlagen galjlt 60 Artiïel unb
enthält folgenbe Abfchnitte: Allgemeine Veftimmungen
mil ben Definitionen; Schmachftrornanlagen, Anlage«
Berechtigung beg Vunbeg; Starfftromanlagen — |ier
Wirb ein Starïftrominjpeïtorat borgefehen — unb
Vorfcljriften, bie ber Vunbegrat erlaffen mirb ; ©runb»
fäfee über bie Äoftenberteilung für ©rftetlung bon
©tcherungganlagen ; Kontrolle (eine ftänbige Sommiffion
für elrftrifdje Anlagen mirb borgefehen, meiere bie
bunbegrätlichen SSorftfjriften Begutachtet); AuffidE)tê=
organe. ©in größerer ABfcffnitt ift ben Haftpflicht»
Beftimmungen gemibmet, beggleictjen ber Impropriation,
auf bie mir einläfjlich gu fpredjen tommen merben.
Den Schlufj Bilben ©trafbeftimmungen. Die Votfdjaft
umfaßt 37 Seiten.

©leftriptâtêloerf ^ubel. (©orrefp.). Die rege Nachfrage,
Weldhe fid) für ben Segug bon eleïtrifcher ©nergie aug
bem Subelmerl geltenb macht, tjat gur ffolge, bah eine

möglichft rafche Zuleitung auch beg Sittermafferg in
ben ©ammelmeiher im ©übfenmoog ing Auge gefaxt
Wtrb. Dag SBaffer ber Sitter mürbe unterhalb ber
Siftmühle in ber ©emeinbe Hahlen (Appenzell S.=9ih-)

gefaxt unb burch einen etmag über 3000 ÜDceter langen
Stoßen unter bem Dorfe Stein ^inburdh unb algbann
über bie Urnäfth hiuüber nach bem bag Söaffer aug ber
Urnäfch gufüljrenben Stollen unb in biefem bann gum
(Sübfenmoogmeiher geleitet. Dag betr. ®ongeffiong=
gefud) liegt gegenmärtig gur (Sinftt^t auf ben Beteiligten
©emeinberatgfangleien auf. Der Danton Appengell
A.=3th- hat für ben Vegug bon eleïtrifcher ©nergie aug
bem ©leltrigitatgmerï $uBel infofern eine Beborgugte
Stellung, alg ihm laut Äongeffion ein Vorbeguggred)t
auf minbefteng 60 ißrog. ber gefamten ergielten ^raft
gugefteht.

'

Seit einiger $eit mirb an bem Sau ber Abfchluff«
mauer beg Sammelbaffing gearbeitet, ©ntfpredjenb
bem gemaltigen Drud ber 3Baffermaffe (ca. 1,400,000 ms)
geigt bie SJtauer auffergemöhnlich grojje Dimenfionen.
Die ÜJtauerung mirb felbftberftänblich mit ber pein«
lichften Sorgfalt auggeführt. A.

©teïtrigitâtê'ipeih. Die greiburger müffen fich auf
ein Vierteljahr ohne eleltrifchen Dram beljelfen; im
ftäbtifchen 2Saffermer! hat ein gerfpringenbeg Schmung«
rab fo grofjen Schaben angerichtet, bah ber eleïtrifche
Vetrieb etma brei donate eingefteÖt merben muh-

ipretêerphuttg auf ßlettrtgitätSmafchinen unb -Appa-
rate, ©in jRunbfchreiben, untergeichnet bon ben ©leftri»
gitätgfirmen Allgem. @leftrigitätg=@efellfchaft, Verlin,

Nr. 13 Illustrierte schweizerische Haudwerktt-Zàug Organ für die offiziellen Publikationen de» Schweiz, «ewerbeverein») 253

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Der eidgenössische Gesetzentwurf betr. die elektrischen
Schwach- und Starkstromanlagen zählt 60 Artikel und
enthält folgende Abschnitte: Allgemeine Bestimmungen
mit den Definitionen; Schwachstromanlagen, Anlage-
berechtigung des Bundes; Starkstromanlagen — hier
wird ein Starkstrominspektorat vorgesehen — und
Vorschriften, die der Bundesrat erlassen wird; Grund-
sätze über die Kostenverteilung für Erstellung von
Sicherungsanlagen; Kontrolle (eine ständige Kommission
für elektrische Anlagen wird vorgesehen, welche die

bundesrätlichen Vorschriften begutachtet); Aufsichts-
organe. Ein größerer Abschnitt ist den Hastpflicht-
bestimmungen gewidmet, desgleichen der Expropriation,
auf die wir einläßlich zu sprechen kommen werden.
Den Schluß bilden Strafbestimmungen. Die Botschaft
umfaßt 37 Seiten.

Elektrizitätswerk Kübel. (Corresp.). DieregeNachfrage,
welche sich für den Bezug von elektrischer Energie aus
dem Kubelwerk geltend macht, hat zur Folge, daß eine

möglichst rasche Zuleitung auch des Sitterwassers in
den Sammelweiher im Gübsenmoos ins Auge gefaßt
wird. Das Wasser der Sitter würde unterhalb der
Listmühle in der Gemeinde Haslen (Appenzell J.-Rh.)

gefaßt und durch einen etwas über 3000 Meter langen
Stollen unter dem Dorfe Stein hindurch und alsdann
über die Urnäsch hinüber nach dem das Wasser aus der
Urnäsch zuführenden Stollen und in diesem dann zum
Gübsenmoosweiher geleitet. Das betr. Konzessions-
gesuch liegt gegenwärtig zur Einsicht auf den beteiligten
Gemeinderatskanzleien auf. Der Kanton Appenzell
A.-Rh. hat für den Bezug von elektrischer Energie aus
dem Elektrizitätswerk Kübel insofern eine bevorzugte
Stellung, als ihm laut Konzession ein Vorbezugsrecht
auf mindestens 60 Proz. der gesamten erzielten Kraft
zugesteht.

Seit einiger Zeit wird an dem Bau der Abschluß-
mauer des Sammelbassins gearbeitet. Entsprechend
dem gewaltigen Druck der Wassermasse (ca. 1,400,000 m»)
zeigt die Mauer außergewöhnlich große Dimensionen.
Die Mauerung wird selbstverständlich mit der Pein-
lichsten Sorgfalt ausgeführt.

Elektrizitäts-Pech. Die Freiburger müssen sich auf
ein Vierteljahr ohne elektrischen Tram behelfen; im
städtischen Wasserwerk hat ein zerspringendes Schwung-
rad so großen Schaden angerichtet, daß der elektrische
Betrieb etwa drei Monate eingestellt werden muß.

Preiserhöhung auf Elektrizitätsmaschinen und -Appa-
rate. Ein Rundschreiben, unterzeichnet von den Elektri-
zitätsfirmen Allgem. Elektrizitäts-Gesellschaft, Berlin,
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Siemens & £»atsfe, ©pudert, £>etioS, Union, Sachmeper,
Kammer, ©d)margfopf, Sergmann, ©efetlfdjaft für etef»

trifdfe Snbuftrie, Sroton Soberi & Sie. fünbigt eine
Preiserhöhung bon 5" „ an, nad)bem Bereits eine erfte
Erhöhung mit girfutar bom 1. April eingetreten mar;
fie begießt fich auf ©tarfftrommafchinen unb ÜRotoren,
fomie auf Transformatoren, 9teg ulier» unb Anlafj»
Apparate.

SetjufS ©rlattgung tum Offerten beireffeitb ben Sau
bon EleftrigitatSwerfeu ber ©emeittbe äöiett jur Abgabe
bolt ©trout für Seteucfjtuttg uttb .Kraftübertragung mirb
ein allgemeiner Sßettbemerb ausgetrieben. Tie be=

güglit^en Sebingniffe tonnen im ©tabtbauamte (Eteftro»
tedjnifcheS Sureau, parterre, gugang bon ber SRagi»
ftratSftraffe) mäprenb ber AmtSftunben eingefelfen mer»
ben, mofelbft aucf) meitece AuSfünfte gu erhalten finb.
Tie begügtidjen Sebingniffe finb gegen Vergütung ber
©etbftfoften (2 Kronen pro Exemplar) bei ber ftäbtifdjen
£>auptfaffe erhâtttid). Tie gehörig belegten Offerten
finb, mit 50 Kr. pro Sogen geftempett, bis längftenS
31. Auguft b. S- an baS EinreichungSprotofott beS

SSiener SRagiftrateS eingufenben.
Offerenten paben bei Einbringung iïjrer Offerten

bei ber ftäbtifdjen fpaupttaffe ein Sabium in ber |jöhe
bon 100,000 Kronen in barem ober in pupiflarfidjeren
äöertpapieren gu erlegen.

SetjufS Erlangung bott Offerten, betreffenb bettSau
bon EfettriäitätStoerfeu ber ©emeiube äBiett pur Abgabe
boit ©iront für bie ftäbtifcfjeit ©trafjenbatjiten mirb ein
allgemeiner SBettbemerb ausgetrieben. Tie begügticpen
Sebingniffe, melden bie erforbertidjen piäne, Tabellen
u. f. m. beigegeben finb, tonnen im ©tabtbauamte
(EteftrotechnifcheS Sureau, parterre, gugang bon ber
SRagiftratSftrahe) mät)renb ber AmtSftunben eingefelfen
merben, mofelbft auch meitere AuSfünfte gu erhalten
finb. Tiefe Sebingniffe unb ein Teil ber borermähnten
Seilagen mürben berbielfältigt unb finb gegen Ser»
gütung ber ©elbfttoften (10 Kronen pro Exemplar) bei
ber fiäbtifdfen §auptfaffe erhältlich-

Tie Offerenten tjaben fici) beffufS Ermöglichung
eines SergieicpeS ber Offerten an bie in ben Sebing»
niffen gegebenen Sorfdjriften unb Taten über ©trom»
erforberniS, ©tromberteilung tc. gu galten. ES bleibt
itjnen aber unbenommen, aufjerbem unb unabhängig
oon biefen Offerten Sorfchfäge gu erftatten, meldte auf
eine größere gtoedmähigfeit beim Saue, begm. Setriebe
ber Anlage abgielen. Tie Offerte unb Sorjdjläge finb
auf Erunb beS EefetseS Oom 31. Tegember 1894,
9î.=E.=Sï. £Rr. 2 ex 1895 ftempetfrei. Tie orbnungS»
mähig belegten Offerten finb bis längftenS 31. SCuguft
b. 3. an baS EinreichungSprotofott beS SBiener äRagi»
ftratS eingufenben. Offerenten haben bei Einbringung
ihrer Offerten bei ber ftäbtifd)en §auptfaffe ein Sabium
in ber §öhe bon 200,000 Kronen in barem ober in
pupiltarfidferen äBertpapieren gu erlegen.

EerebotaniS neue Tetegraphenapparate. 2öie bereits
in letter £Rr. b. St. gemelbet, finb mit Prof. Eerebo»
taitiS neuen Tetegraphenapparaten in ben testen Tagen
gu SRündjen, unter Anmefenheit hetüorragenber Ser»
treter ber SBiffenfc^aft unb beS SerfefjrS, fetjr gelungene
unb oielöerfprechenbe Serfucpe ausgeführt morben, bie
ben gehegten Ermartungen burd)auS entfpred)en. SRit
feinen Apparaten mirb girof. Tr. Eerebotani ben Oer»

fdjiebenften Anfprüdfeit geregt ; jeber tion ben Apparaten
berfotgt einen anbern gmect. @o ift g. S. noch an
manchen Orten eine telegraptjifche Serbinöung beShalb
gu bermiffen, meit bie §anbt)abung ber bisher im Ee=

brauche ficC; befinbenben ©pfteme mit bieten Unfoften
berbunben finb u. f. m. Tie Tgpenbructapparate Eere»

botaniS ïommeit biefem Sebürfniffe entgegen. Turch
fie farm baS Tetegraptjenneh auf jebeS unbebeutenbe
Torf auSgebetfnt merben, ba auf biefen Apparaten
jebetmann nach Sebarf unb ohne meitereS feine Tgpen»
bepefche abfertigen fann. Tie Anmefentfeit einer per»
fon am EmpfangSorte ift hieöei gar nid)! erforbertid).
Oft fommt eS bor, bah gSerfort, bie man telephoned)
anruft, nicht gugegen ift, ober bah ber Anrufenbe
megen ber Anmefenheit anberer perfonen im Tetephon»
raunt, feine ÜRitteilung nicht lautfpredjenb bem Telephon
übergeben mill, gür biefen gmH befinbet fid) am
Telephon eine @chalteborrid)tung, burd) metche baS

Tetephon auSgefchattet unb ber Telegraph eingefcfjaltet
mirb unb eS bebarf meiter nichts, als bie Ktabiatur
beS Eerebotanifchen TppenbrudfenberS in Anmenbung
gu bringen ; bie telegrapher Tppenbepefche läuft bann
getrieben am EmpfangSorte ein, fo bah ber bei Ab»
gäbe ber Tepefdfe gerabe abmefenbe Empfänger bei
feiner Südfepr bie getriebene Tepefdfe bann borfinbet.
Ebenfo erhält im gmeiten gälte ber Angerufene ftatt
ber gefprodfenen münblichen SRitteitung eine gefchriebene
Tepefche.

Sei ben im groffen fürglich ausgeführten Serfuchen
auf einer boit ber bagerifchen Eeneralbirefton ber

Soften unb Telegraphen gur Serfügung geftettten
Sinie maren nach ben SRitteilungen ber „E. g." ein»

gefchattet: 1. eine 3Rorfe»©d)riftfIabiatur in Serbinbung
mit bem betreffenben SJiorfe»Apparat ; 2. eine Toppe!»
9Jtorfe=@chriftftabiatur gum gmecfe gteidjgeitigen abfa|»
meifen ToppelfpredjenS; 3. eine Sorrichtung gum gleich»

geitigen Eegenfpredjen (abfahmeife) unb gmar fomoht
mit Afforb» als fompteter Ktabiatur; 4. ein Tppen»
brudapparat, ber innerhalb acht ©trornftöffen alte
Suchftaben miebergibt; 5. ein Tppenbrudapparat, ber
mit Echappement, Kuppelung unb Enbfuppetung in
merfmürbig rafcher SBeife funftioniert ; 6. eine meitere
AuSführungSform beS letztgenannten u. f. m. ; V. ©enbe»

borrichtungen für Tppenbrudapparate u. f. m. Alte
biefe Apparate ftammen aus ber mechanifchen SBerf»

ftätte beS bef'annten KonftrufteurS gßebergoli in Serona.
2. Sorrichtungen gu einer abfabmepen Sietfachtetegra»
phie bermittetft einfachen KtopferS; 9. ein Schreib»
apparat (©enber unb Empfänger), moburd) bie Schrift»
güge am SmpfangSort gleichzeitig mit benen ber ©enbe»

feber miebergegeben merben; 10. ber befannte Auto»
telemeteorograph-

3Jtan barf jebocf) nicht annehmen, bah ^ h'^^ or»

mähnten Tppenbrudapparate SerebotaniS" nur für ben

Kfein» begm. 9tafje=Serfehr fich eignen. Ein fach»

männifcher EemährSmann ber „SR. 9î. 9Î." betont, bah
fie gang gut auch für ben internationalen Serfehröer»
meribet merben fönnen unb hier in untiergleichtich ein»

fächeret unb fidferer Sßeife baS gleiche leiften mie bie

bisher im ESebrauche befinblidjen ©pfteme. Ear oft
hat man g. S. baS SebürfniS empfunben, inSbefonbere
auf ber Eifenbahn, mätfrenb beS Einlaufens einer Te»
pefdje fchnett eine gmeite in entgegengefefjter fRicEjtung
mit berfetben Seitung abgufertigen. Tiefem SebürfniS
fommt baS ©pftem beS ab)aç,meifen EegenfpredjenS
SerebotaniS entgegen, gn ben Sentren beS tetegraphi-
fchen SerfehrS ftnben fich ferner oft fonbenfiert hunberte
bon Tepefdjen, bie nach einanber abgefertigt merben

fallen, gier gibt fich baS SebürfniS eines ungemein
rafchen Telegraphierens. Tiefem trägt Eerebotani burd)
feine £Rapib=Einfa<htetegraphie unb burch feine Sietfactj»
télégraphié fornopt mit gemöhntichem Klopfer atS mit
Ktabiatur Rechnung. Seit 3ahrget)nten fehnt man fich

auch nach einer SRettjobe, bie lianbfchriften unb geich=

nungen unmittelbar telegraphed) übermittelt. Ter
^antetegraph EerebotaniS ift nun mol)t feit Sahren atS
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Siemens H. Halske, Schuckert, Helios, Union, Lachmeyer,
Kummer, Schwarzkopf, Bergmann, Gesellschaft für elek-
irische Industrie, Brown Boveri <à, Cie. kündigt eine
Preiserhöhung von 5" „ an, nachdem bereits eine erste
Erhöhung mit Zirkular vom 1. April eingetreten war;
sie bezieht sich auf Starkstrommaschinen und Motoren,
sowie auf Transformatoren, Regulier- und Anlaß-
Apparate.

Behufs Erlangung von Offerten betreffend den Bau
von Elektrizitätswerken der Gemeinde Wien zur Abgabe
von Strom für Beleuchtung und Kraftübertragung wird
ein allgemeiner Wettbewerb ausgeschrieben. Die be-
züglichen Bedingnifse können im Stadtbauamte (Elektro-
technisches Bureau, Parterre, Zugang von der Magi-
stratsstraße) während der Amtsstunden eingesehen wer-
den, woselbst auch weitere Auskünfte zu erhalten sind.
Die bezüglichen Bedingnisse sind gegen Vergütung der
Selbstkosten (2 Kronen pro Exemplar) bei der städtischen
Hauptkasse erhältlich. Die gehörig belegten Offerten
sind, mit 50 Kr. pro Bogen gestempelt, bis längstens
31. August d. I. an das Einreichungsprotokoll des
Wiener Magistrates einzusenden.

Offerenten haben bei Einbringung ihrer Offerten
bei der städtischen Hauptkasse ein Vadium in der Höhe
von 100,000 Kronen in barem oder in pupillarsicheren
Wertpapieren zu erlegen.

Behufs Erlangung von Offerten, betreffend den Bau
von Elektrizitätswerken der Gemeinde Wien zur Abgabe
von Strom für die städtischen Straßenbahnen wird ein
allgemeiner Wettbewerb ausgeschrieben. Die bezüglichen
Bedingnifse, welchen die erforderlichen Pläne, Tabellen
u. s. w. beigegeben sind, können im Stadtbauamte
(Elektrotechnisches Bureau, Parterre, Zugang von der
Magistratsstraße) während der Amtsstunden eingesehen
werden, woselbst auch weitere Auskünfte zu erhalten
sind. Diese Bedingnisse und ein Teil der vorerwähnten
Beilagen wurden vervielfältigt und sind gegen Ver-
gütung der Selbstkosten (10 Kronen pro Exemplar) bei
der städtischen Hauptkaffe erhältlich.

Die Offerenten haben sich behufs Ermöglichung
eines Vergleiches der Offerte» an die in den Beding-
nissen gegebenen Vorschriften und Daten über Strom-
erfordernis, Stromverteilung ?c, zu halten. Es bleibt
ihnen aber unbenommen, außerdem und unabhängig
von diesen Offerten Vorschläge zu erstatten, welche auf
eine größere Zweckmäßigkeit beim Baue, bezw. Betriebe
der Anlage abzielen. Die Offerte und Vorschläge sind
auf Grund des Gesetzes vom 31. Dezember 1894,
R.-G.-Bl. Nr. 2 ex 1895 stempelfrei. Die ordnungs-
mäßig belegten Offerten sind bis längstens 31. August
d. I. an das Einreichungsprotokoll des Wiener Magi-
strats einzusenden. Offerenten haben bei Einbringung
ihrer Offerten bei der städtischen Hauptkasse ein Vadium
in der Höhe von 200,000 Kronen in barem oder in
pupillarsicheren Wertpapieren zu erlegen.

Cerebotanis neue Telegraphenapparate. Wie bereits
in letzter Nr. d. Bl. gemeldet, sind mit Prof. Cerebo-
tanis neuen Telegraphenapparaten in den letzten Tagen
zu München, unter Anwesenheit hervorragender Ver-
treter der Wissenschaft und des Verkehrs, sehr gelungene
und vielversprechende Versuche ausgeführt worden, die
den gehegten Erwartungen durchaus entsprechen. Mit
seinen Apparaten wird Prof. Dr. Eerebotani den ver-
schiedensten Ansprüchen gerecht; jeder von den Apparaten
verfolgt einen andern Zweck. So ist z. B. noch an
manchen Orten eine telegraphische Verbindung deshalb
zu vermissen, weil die Handhabung der bisher im Ge-
brauche sich befindenden Systeme mit vielen Unkosten
verbunden sind u. s. w. Die Typendruckapparate Cere-

botanis kommen diesem Bedürfnisse entgegen. Durch
sie kann das Telegraphennetz auf jedes unbedeutende
Dorf ausgedehnt werden, da auf diesen Apparaten
jedermann nach Bedarf und ohne weiteres seine Typen-
depesche abfertigen kann. Die Anwesenheit einer Per-
son am Empfangsorte ist hiebei gar nicht erforderlich.
Oft kommt es vor, daß die Person, die man telephonisch
anruft, nicht zugegen ist, oder daß der Anrufende
wegen der Anwesenheit anderer Personen im Telephon-
räum seine Mitteilung nicht lautsprechend dem Telephon
übergeben will. Für diesen Fall befindet sich am
Telephon eine Schaltevorrichtung, durch welche das
Telephon ausgeschaltet und der Telegraph eingeschaltet
wird und es bedarf weiter nichts, als die Klaviatur
des Cerebotanischen Typendrucksenders in Anwendung
zu bringen; die telegraphische Typendepesche läuft dann
geschrieben am Empfangsorte ein, so daß der bei Ab-
gäbe der Depesche gerade abwesende Empfänger bei
seiner Rückkehr die geschriebene Depesche dann vorfindet.
Ebenso erhält im zweiten Falle der Angerufene statt
der gesprochenen mündlichen Mitteilung eine geschriebene
Depesche.

Bei den im großen kürzlich ausgeführten Versuchen
auf einer von der bayerischen Generaldirekton der
Posten und Telegraphen zur Verfügung gestellten
Linie waren nach den Mitteilungen der „E. Z." ein-
geschaltet: 1. eine Morse-Schriftklaviatur in Verbindung
mit dem betreffenden Morse-Apparat; 2. eine Doppel-
Morse-Schriftklaviatur zum Zwecke gleichzeitigen absatz-
weisen Doppelsprechens; 3. eine Vorrichtung zum gleich-
zeitigen Gegensprechen (absatzweise) und zwar sowohl
mit Akkord- als kompleter Klaviatur; 4. ein Typen-
druckapparat, der innerhalb acht Stromstößen alle
Buchstaben wiedergibt; 5. ein Typendruckapparat, der
mit Echappement, Kuppelung und Endkuppelung in
merkwürdig rascher Weise funktioniert; 6. eine weitere
Ausführungsform des letztgenannten u. s. w. ; V. Sende-
Vorrichtungen für Typendruckapparate u. s. w. Alle
diese Apparate stammen aus der mechanischen Werk-
stätte des bekannten Konstrukteurs Pederzoli in Verona.
2. Vorrichtungen zu einer absatzweisen Vielsachtelegra-
phie vermittelst einfachen Klopfers; 9. ein Schreib-
apparat (Sender und Empfänger), wodurch die Schrift-
züge am Empfangsort gleichzeitig mit denen der Sende-
seder wiedergegeben werden; 10. der bekannte Auto-
telemeteorograph.

Man darf jedoch nicht annehmen, daß die hier er-
wähnten Typendruckapparate Cerebotanis'^ nur für den

Klein- bezw. Nahe-Verkehr sich eignen. Ein fach-
männischer Gewährsmann der „M. N. N." betont, daß
sie ganz gut auch für den internationalen Verkehr ver-
wendet werden können und hier in unvergleichlich ein-
facherer und sicherer Weise das gleiche leisten wie die

bisher im Gebrauche befindlichen Systeme. Gar oft
hat man z. B. das Bedürfnis empfunden, insbesondere
auf der Eisenbahn, während des Einlaufens einer De-
pesche schnell eine zweite in entgegengesetzter Richtung
mit derselben Leitung abzufertigen. Diesem Bedürfnis
kommt das System des absatzweisen Gegensprechens
Cerebotanis entgegen. In den Centren des telegraphi-
schen Verkehrs finden sich serner oft kondensiert Hunderte
von Depeschen, die nach einander abgefertigt werden
sollen. Hier gibt sich das Bedürfnis eines ungemein
raschen Telegraphieren?. Diesem trägt Eerebotani durch
seine Rapid-Einfachtelegraphie und durch seine Vielfach-
télégraphié sowohl mit gewöhnlichem Klopfer als mit
Klaviatur Rechnung. Seit Jahrzehnten sehnt man sich

auch nach einer Methode, die Handschriften und Zeich-

nungen unmittelbar telegraphisch übermittelt. Der
Pantelegraph Cerebotanis ist nun wohl seit Jahren als
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ein berartigeS SDÎitteï beEannt, aber biê^er matteten
immer nod) ßroeifel begüglidj ber prattifcbjen Slnmenb»

ung in einer Fernleitung, unb gmar toie man jagte,
megen ber ScpmierigEeit ber Sßiebergabe einer großen
Frequenz Don Stromftögen. 9?un ift aber bemiefen
unb berfdjiebene Seridjterftatter maren felbft Singen»
geuge babon, baf? ber Sßantelegrapp aucp in ber F^tm»
leitung biefelben ®ienfte leiftet, toie eS biSper bei ben
Eteinen Glperimenten ber Fall mar.

SBie man mitteilt, ift tn bem Sureau ber ißatent»
anmalte 3. F- SSBallmann u. (Sie. in SOlündjen gegen»
märtig eine reigenbe Sammlung ber netten telegrappi=
fdjen Slpparate unb Fnftrumenie bon $rof. Gerebotani
aufgeteilt unb eingefdjaltet in eine Stelepljonlinte, bie
bom genannten Sureau über bie Gentrale nach einer
gmeiten entfernten ®eIepponftation fûprt; bie bafelbft
täglich artmefenbe gröfje ^a^I bon Sefudjern bemeifi,
baf? man bett neuen Grfinbungen ungeteilten Seifall
entgegenbringt unb ebenfo, baf baS Fntereffe für bie

praEtifcpe Sermertung ber Slpparate fortmdprenb im
SBadjfen ift.

éleftrotecbmfcbe Slpparate. Sor nod) Eurger $eit
gab bie eteEtrotedjnifdje F^briE F*- Slingelfufju.
Sie. in Sa fei einen befcpeibenen Katalog ibrer Gr»
geugniffe p^auS. £>eute liegt bor unS eine Srofcpüre
bon 80 (Seiten, in melcper eine ÜJtenge Fnftrumente,
Ipparate unb SOiafcpineü für bie ärgtlicfje unb gapn»
ärgtlicpe ißragiS befdprieben unb abgebilbet finb, bon
meieren mit u. a. nennen : ßuftpum'pm für GolbfüK»
bammer unb für Dhrenmaffdge, Eömbinierte SBarmluft»
bläfer, ®ranSformatoren, GleEtrobentilatoren, Sobt»
mafepinen ber berfdjiebenften Slrt, Stöntgenapparate,
gapnätgtlidje Schaltbretter unb Schalttafeln, Reiben»
fdjalter, Schalttafeln für ftationäre SIEEumulatoren,
SeleucptungSinftrumente (SDtünblampe, Stirnlampe, 9te»

fïeEtor für DEuliften «.), F<*bifationSapparate, Gal»

banoftate 2c. jc. Feber fein ausgeführten FHuftration
ift eine Sefdjreibung nebft ißreiSlifte beigegeben. Schon
aus biefem reichhaltigen Katalog ift gu erfehen, meieren

Stuffchmung bie FobriEation folçher Fnftrumente unb
Slpparate genommen hat unb mie nüblich biefelben ge»
morben finb. ®ie gerannte Firma hat 9lbfap hierfür
nicht allein in (Suropa, fonbern g. S. im Saplanbe
unb an anbern überfeeifchen glühen aller Erbteile
gefunben.

(Sitte eleftrifcpe Sah» mit ScpiteKjugSbetrieb foil
gmifdjen ÜDtancpefter unb Siberpool gebaut merben.

Sîadj einer uns gugegangenen bieSbegüglichen 90?itteil=

ung beS patent» unb tedSnifchen SureauS bon Slicparb
SüberS in Görlip pat f'<P bie SahnbauEommiffion nach

Ginpolung be§ Gutachtens erfter Slutoritäten auf bem

Gebiete beS SahnbaueS unb ber GleEtrotechniE eut»

fctjieben, ben Setrieb nad) bem Spftem Sepr eingu«

richten. ®ie GefdjminbigEeit, meldje nach ben Serecp»

nungen ber Fachleute auf biefer Sapn fel)r toohl erreich®

bar ift, beträgt 145 Silometer in ber Stunbe, unb bie

StrecEe gmifdEjen beiben Stationen foil in 20 SJiinuten

gurüdgelegt merben. ,Qur Schalung biefer Öeiftung
fei hier ermähnt, bah bie fcpnellften Scpnetlgüge in
®eutfdjlanb es nicht meiter als bis 90 Silometer pro
Stunbe bringen.

Seit Gittführuttg ber (Slcftripität al§ Seucpt» unb

®riebEraft, hat fich bie Nachfrage nach reinem S up fer
bebeutenb öermehrt, ba biefeS SJietaH einen biel geringem
eleEtrifcpen SBiberftanb bejtfct, als irgenb ein anbereS

gu biefem 3mede geeignetes. Seiber mar eS bis jept
unmöglich, tabellofe Gufjftüde aus reinem Supfer gu

erhalten, mährenb irgenb melier 3"faP ben eleEtrifchen

SBiberftanb fofort bebeutenb erhöhte unb fomit ben be»

treffenben Gegenftanb minber geeignet für ben beabfidj»

tigten 3med machte unb beffen Gemicht unb fperftellungS»
preis erhöhte. Wngefid^tS biefer ®hatfa<he mirb in ber
SJÎetaïïurgie bie Nachricht mit Fntereffe aufgenommen
merben, bah £>err ©• Summers, Dberingenieur ber
Söeftern ©lectric Go. in SlmeriEa ein Serfahren entbedt
hat, mittelft meinem, miebaS ißatentbureau bon §. &SB.
$ataEp, Serlin mitteilt, Supferguffftüde hergeftellt merben
Eönnen, meldje 90% ber SeiftungSfähigEeit bon reinem
Supfer befipen. GS foil baburch möglich gemorben fein,
bei einer äRafcfjine Guhftüde, melche 8900 ißfb. mögen,
burch folche bon 2600 5ßfb. Schmere gu erfehen.

Gleftrifche fgebeborrichtung. Um berfunEene Sdjiffs»
labungen :c., fo meit biefelben aus Gifen beftehen, alfo
g. S. Schienen, 9Jiafd)tnen, Seffel unb bergl., mieber
an baS Tageslicht gu beförbern, foil nach ^iner uns
gugegangenen bieSbegüglichen iïlîitteilung beS patent»
unb tedjnifchen SureauS bon fRidjarb 8überS in Görlih
bemnächft in ben SDelamare Sai ein intereffanter Ser»
fuh gemacht merben, über beffen SluSgang bie Fach^ute
berfhiebener Slnfidct finb. Gin ShmimmErahn mirb
mit ®pnamoS unb grohen GleEtromagneten, bie in
mafferbichten Gehäufen fteden, auSgerüftet. ®ie §ebe=
Eraft eines feben DJiagneten beträgt 2000 Silogramm.
®ie SJiagnete merben heruntergefenEt unb mit ben ®tj»
namoS burch bemeglidje Säbel berbunben. 3Jtan ermartet,
bah bie Sliagnete mit SeichtigEeit bie berfunEenen Schäle
heben merben. ^ebenfalls fallen bie grohen 5luSgaben
für ®aucherarbeiten, ba bie Stetattgegenftänbe fid) felbft
anhängen, fort. ®er Grfinber biefer neuen Sorrichtung
glaubt auch, biefelbe anmenben gu Eönnen, um bie

Sage bon fdjon bor Sahren gefunEener Gifenfhiffe unb
eiferner Gegenftänbe feftguftellen.

®tc elcftrifhctt Gifeubahuen madjen jefjt grohe Fort»
fdjritte in S a p a n. Sor einiger ßeit mürbe eine

folche bon SamafaEi nach bem berümten ®empel bon
®aifhi mit einem Sapital bon 98,000 g)enS gebaut,
bie Gefettfdjaft hat fo gute Gefdjäfte gemacht, bah ihr
fe^t eine gange Singahl GroffEapitaliften ®oEioS unb
jhoEohamaS beigetreten ift. ®aS Sapital mürbe bon
98,000 auf 850,000 gjenS erhöht, unb gmar gum
Qmede ber Fortfe^ung ber Sinie bon ®oEio nach
HoEohama. ®ie Songeffion ift angeblih fdjort erlangt.

JBerftfne&etteê.
internationale 2lcett)(en>Fachauêftellung itt Subapcft.

®ie „9t. 3 3-" fdjreibt:
®aS dtefultat ber fßefter Fnternationalen Furp ift

nunmehr beEannt unb es freut uns, mitteilen gu
Eönnen, bah bon ben brei fdjweigerifchen 2luSftelIern
gmei mit ber go Iben en 90? e baille auSgegeichnet
mürben. GS finb bieS bie Sdj meigerifdje 2llu»
minium»9lEtiengefelIf(haft Heuhaufen für
ihr auSgegeicpneteS Galcium»Garbib, unb fperr tlrnolb
3öegm'ann |)aufer in Gnge 3ürich für ben
aner'Eannt beften Slcetplenapparat ber 9luSfteKung.

§err 28egmann pal biefe SluSgeicpnung in Eeiner

SBeife ber beEoratiben SBirEung feiner SluSftellungSobfeEte

gu berbanEen, biefelben finb bielmepr in iprer äuperen
Grfcpeinung bon fo geringer SBirEung, bah 9?tchl=Sbd)=
leute baran borbeigepen. Gr pat meprere Slpparate
in gmei Gruppen auSgefteltt. Gin Eompleter Slpparat
für eine Eleine Fnftallation bon 50 Flammen, ein Gnt»
midier für 400 Flammen unb ein ®emonftrationS»
apparat mit GlaSfdjeiben gur Seobaptung ber im
Fnnern beS GntmidlerS fiep abfpielenben Sorgänge be»

finben fiep in einem ber SluSftellungSfäle. ®aS jpaupt»
9luSfteltungS»0bjeEt, im Setriebe auSgefteltt, ift ein

Slpparat, mit melchem ebentuell bis 1600 F^mmen
ergeugt merben Eönnen. GS ift bieS niept an Umfang,
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ein derartiges Mittel bekannt, aber bisher walteten
immer noch Zweifel bezüglich der praktischen Anwend-
ung in einer Fernleitung, und zwar wie man sagte,
wegen der Schwierigkeit der Wiedergabe einer großen
Frequenz von Stromstößen. Nun ist aber bewiesen
und verschiedene Berichterstatter waren selbst Augen-
zeuge davon, daß der Pantelegraph auch in der Fern-
leitung dieselben Dienste leistet, wie es bisher bei den
kleinen Experimenten der Fall war.

Wie man mitteilt, ist m dem Bureau der Patent-
anwälte I. F. Wallmann u. Cie. in München gegen-
wärtig eine reizende Sammlung der neuen telegraphi-
schen Apparate und Instrumente von Prof. Cerebotani
ausgestellt und eingeschaltet in eine Telephonlinie, die
vom genannten Bureau über die Centrale nach einer
zweiten entfernten Telephonstation führt; die daselbst
täglich anwesende große Zahl von Besuchern beweist,
daß man den neuen Erfindungen ungeteilten Beifall
entgegenbringt und ebenso, daß das Interesse für die
praktische Verwertung der Apparate fortwährend im
Wachsen ist.

Elektrotechnische Apparate. Vor noch kurzer Zeit
gab die elektrotechnische Fabrik Fr. Klingelfuß u.
Cie. in Basel einen bescheidenen Katalog ihrer Er-
Zeugnisse heraus. Heute liegt vor uns eine Broschüre
von 80 Seiten, in welcher eine Menge Instrumente,
Apparate und Maschinen für die ärztliche und zahn-
ärztliche Praxis beschrieben und abgebildet sind, von
welchen wir u. as nennen; Luftpumpen für Goldfüll-
Hammer und für Öhrenmassage, kombinierte Warmluft-
bläser, Transformatoren, Elektroventilatoren, Bohr-
Maschinen der verschiedensten Art, Röntgenapparate,
zahnärztliche Schaltbretter und Schalttafeln, Reihen-
schalter, Schalttafeln für stationäre Akkumulatoren,
Beleuchtungsinstrumente Mundlampe, Stirnlampe, Re-
slektor für Okulisten zc,), Faradisationsapparate, Gal-
vanostale zc. zc. Jeder fein ausgeführten Illustration
ist eine Beschreibung nebst Preisliste beigegeben. Schon
aus diesem reichhaltigen Katalog ist zu ersehen, welchen
Aufschwung die Fabrikation solcher Instrumente und
Apparate genommen hat und wie nützlich dieselben ge-
worden sind. Die gekannte Firma hat Absatz hierfür
nicht allein in Europa, sondern z. B. im Kaplande
und an andern überseeischen Plätzen aller Erdteile
gefunden.

Eine elektrische Bahn mit Schnellzugsbetrieb soll
zwischen Manchester und Liverpool gebaut werden.
Nach einer uns zugegangenen diesbezüglichen Mitteil-
ung des Paient- und technischen Bureaus von Richard
Lüders in Görlitz hat sich die Bahnbaukommission nach

Einholung des Gutachtens erster Autoritäten auf dem

Gebiete des Bahnbaues und der Elektrotechnik ent-
schieden, den Betrieb nach dem System Behr einzu-
richten. Die Geschwindigkeit, welche nach den Berech-

nungen der Fachleute aus dieser Bahn sehr wohl erreich-
bar ist, beträgt 145 Kilometer in der Stunde, und die

Strecke zwischen beiden Stationen soll in 20 Minuten
zurückgelegt werden. Zur Schätzung dieser Leistung
sei hier erwähnt, daß die schnellsten Schnellzüge in
Deutschland es nicht weiter als bis 90 Kilometer pro
Stunde bringen.

Seit Einführung der Elektrizität als Leucht- und

Triebkraft, hat sich die Nachfrage nach reinem Kupfer
bedeutend vermehrt, da dieses Metall einen viel geringern
elektrischen Widerstand besitzt, als irgend ein anderes

zu diesem Zwecke geeignetes. Leider war es bis jetzt

unmöglich, tadellose Gußstücke aus reinem Kupfer zu
erhalten, während irgend welcher Zusatz den elektrischen

Widerstand sofort bedeutend erhöhte und somit den be-

treffenden Gegenstand minder geeignet für den beabsich-

tigten Zweck machte und dessen Gewicht und Herstellungs-
preis erhöhte. Angesichts dieser Thatsache wird in der
Metallurgie die Nachricht mit Interesse aufgenommen
werden, daß Herr B. S. Summers, Oberingenieur der
Western Electric Co. in Amerika ein Verfahren entdeckt
hat, mittelst welchem, wie das Patentbureau von H. â,W.
Pataky, Berlin mitteilt, Kupfergußstücke hergestellt werden
können, welche 90°/^ der Leistungsfähigkeit von reinem
Kupfer besitzen. Es soll dadurch möglich geworden sein,
bei einer Maschine Gußstücke, welche 3900 Pfd. wogen,
durch solche von 2600 Pfd. Schwere zu ersetzen.

Elektrische Hebevorrichtung. Um versunkene Schiffs-
ladungen zc., so weit dieselben aus Eisen bestehen, also

z. B. Schienen, Maschinen, Kessel und dergl., wieder
an das Tageslicht zu befördern, soll nach einer uns
zugegangenen diesbezüglichen Mitteilung des Patent-
und technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz
demnächst in den Delaware Bai ein interessanter Ver-
such gemacht werden, über dessen Ausgang die Fachleute
verschiedener Ansicht sind. Ein Schwimmkrahn wird
mit Dynamos und großen Elektromagneten, die in
wasserdichten Gehäusen stecken, ausgerüstet. Die Hebe-
kraft eines jeden Magneten beträgt 2000 Kilogramm.
Die Magnete werden heruntergesenkt und mit den Dy-
namos durch bewegliche Kabel verbunden. Man erwartet,
daß die Magnete mit Leichtigkeit die versunkenen Schätze
heben werden. Jedenfalls fallen die großen Ausgaben
für Taucherarbeiten, da die Metallgegenstände sich selbst

anhängen, fort. Der Erfinder dieser neuen Vorrichtung
glaubt auch, dieselbe anwenden zu können, um die

Lage von schon vor Jahren gesunkener Eisenschiffe und
eiserner Gegenstände festzustellen.

Die elektrischen Eisenbahnen machen jetzt große Fort-
schritte in Japan. Vor einiger Zeit wurde eine

solche von Kawasaki nach dem berümten Tempel von
Daishi mit einem Kapital von 98,000 Uens gebaut,
die Gesellschaft hat so gute Geschäfte gemacht, daß ihr
jetzt eine ganze Anzahl Großkapitalisten Tokios und
Jokohamas beigetreten ist. Das Kapital wurde von
98,000 auf 850,000 Jens erhöht, und zwar zum
Zwecke der Fortsetzung der Linie von Tokio nach
Yokohama. Die Konzession ist angeblich schon erlangt.

Verschiedenes.
Internationale Acetylen-Fachausstellung in Budapest.

Die „N. Z Z." schreibt:
Das Resultat der Pester Internationalen Jury ist

nunmehr bekannt und es freut uns, mitteilen zu
können, daß von den drei schweizerischen Ausstellern
zwei mit der goldenen Medaille ausgezeichnet
wurden. Es sind dies die Schweizerische Alu-
minium-Aktiengesellschast Neuhausen für
ihr ausgezeichnetes Calcium-Carbid, und Herr Arnold
Wegm'ann-Hauser in Enge-Zürich für den

anerkannt besten Acetylenapparat der Ausstellung.
Herr Wegmann hat diese Auszeichnung in keiner

Weise der dekorativen Wirkung seiner Ausstellungsobjekte
zu verdanken, dieselben sind vielmehr in ihrer äußeren
Erscheinung von so geringer Wirkung, daß Nicht-Fach-
leute daran vorbeigehen. Er hat mehrere Apparate
in zwei Gruppen ausgestellt. Ein kompleter Apparat
für eine kleine Installation von 50 Flammen, ein Ent-
Wickler für 400 Flammen und ein Demonstrations-
apparat mit Glasscheiben zur Beobachtung der im
Innern des Entwicklers sich abspielenden Vorgänge be-

finden sich in einem der Ausstellungssäle. Das Haupt-
Ausstellungs-Objekt, im Betriebe ausgestellt, ist ein

Apparat, mit welchem eventuell bis 1600 Flammen
erzeugt werden können. Es ist dies nicht an Umfang,
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